
Örtliches 
1. Die Pfarrkirche Sf. Michel in Wicseck 

Vom Herausgeber. 

In meinem Aafsatze aber das Haus der Konradiner um G i e h  
und im Lahntal (MWungen Bd. 18 von 1942) hatb kh die Kirche 
der schottischen Missionare im Grafenhofe zu W i d  als eh8 
Mi-elskirche bezeichnet. .Wo haben Sie diesen Kirchenpatron ent- 
deckt?', bin ich seitdem oft gefragt worden und m u h  die Antwort 
rchuidig bleiben, bis ich jetzt wieder auf die Spur meiner im Kriege 
zugrunde g8gangenen Notizen komme. Einem Hinweis von Staatsrat 
C. &bbph&e in .Heimat im Bild' 1930, S. 98 folgend, entnehme ich 
dem Gari&bbueQ 0bQI.BeSsen Nr. 10 im Darmstädter Staatwrdiiv, 

vor dem BtadQerLdLt GieSen am 19. 10. 1467 Klage erheben 
.die Bu*penms@r-vsai W i ß k e  ... von S a n t  M i c h e l s  wegen vor 
eyn fer&bea SsfPerq geys uSdendea Gulden, gefailen ul3 eyme 
Chbn'. Der bel;lagfe BedF01 in Wiese&, entgegnet .er 
enhabe keynsn Earbaet nmb (= von) dte Buwemester entkdmet sun- 
dem . .. vom SQleltheUkn von iAtga&m, ob der Sant MicheIn 
zin6e oder nit, wlsog hc atdit'. iXe lvfkW&Uchs, k e n  CHW eus 
einem offenbar in gdqemm Outeaa die Xh&mneMe# (Ver- 
walter des Kfr ) ~sa.Wiam& didüagen, kann nur die 
Pfarrkirche der Dorfes sein. W e  dar SfAotWM- Hollau (a. Rh. 
unterhalb Straßbwg], dem äie Wiesester # i r b  seit 778 geharte, 
und wie viele andere IürcbQn der Sdiiottea, z. B. in unsrem Shot- 
ten, in La~kmhdz b. Gebweiler i. E., in Hatten sUdiich Weißenburg 
i. E., verehrte aiso auch die Pfarrkirche in Wiese& als Sdiutzherm 
den Erzengel mit dem feurigen Schwerte, den die Iroedrotten als 
eine Art ~~ Gegenstück zu dem Heldenkbig Arthur ihrer 
keltischem Sagen htracbten mochten 3. - In diesem Zummmmhange 
ist eo bemehmwert, daIE der Zehnte zu Wiese& Lehen.dirr Herren 
V. Buhden war, die auch das Patronatsrecht d a  H6gamthtsters, 
ein- SdK,ttd&die in hatten'). 

l) hfier, twdwükh statt Sefter, M einhehdadie Form für dar wettet 
nör- vortodpiacmde M t e r  = Hohbnafi, besonders iiix 01. V@. den 
Ormwmm +&W '(ain Dünsäerg) mit der aus dem Norden -den 
Form &rhlIUWD. 

3 Weit *artircat.t und nfcht frirchen Unprungs M die V=duung 
Miduwb ab d u  PUmm der ten Geister und Seelenführexs in -f- 

T- r. PE- m r a t  g e r  m b. a u 
Engel- gegentiber Mik&mg, bei einem verlasSemen Iombdisni Steh- 
brudi). 

9 Schllepbake, Heimat fm Bfld 193C 5. 83. 




